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Abonnement monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohe 70 Pfg., 
aut der Poſt vierteljährlich 2 k., mit Landbrieſträgergeld 2 Mi. 50 Piz 
Juſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


Nr. 140. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, ausden gewöhn⸗ 
lichſointereſſanten Kammer⸗ 
berichten, aus den lokalen und 
orovinziellen Begebniſſen 
darbieten, die Schnelligkeit unſerer Nach⸗ 
richten iſt jo bekannt, daß wir es uns 
verfagen können, zur Empfehlung unſerer 
Zeitung irgend etwas zuzufügen. Ebenſo 
werden wir auch ferner für ein intereſſan⸗ 
tes und ſpanenndes Feuilleton Sorge 
tragen. 

Der Preis der täglich z weimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſtanſtalten 
vierteljährlich nur zwei Mark, in 
Stettin in der Expedition monat 
lich 50 Pfennige, mit Bringer⸗ 
lohn 70 Pfg. 

Die Redaktion. 


Landtags⸗ Verhandlungen. 
Abgeordnetenhans. 
40. Plenarſtzung vom 21. März. 


Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Lagteesordunng: 

Jortſetzung der dritten Berathung des Staats- 
haus halts⸗Etats und zwar des Etats des Mini- 
ſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 

Die Abgg. Sperlich, Dr. Windt⸗ 
borf und Szmula (ſämmtlich Mitglieder des 
Zentrums) führen in größtentheils ſehr heftiger 

Sprache über die „ungeheuerlichen“ Zuſtände Be⸗ 
ſchwerde, welche auf dem Gebiete der Unterrichts 
verwaltung in den Provinzen Schleſien, Poſen 
0 und Weſtpreußen herrſchen; namentlich bekämpfen 
die ultramontanen Redner die nach ihrer Anſicht 
an äußerſt rigoroſe Handhabung der geſetzlichen Be- 
1 ſtimmungen über die Beſtiafung der Schulver⸗ 
1 ſäumniſſe an der Hand einiger Spezialfälle und 
76 beklagen ſich ſodarn über bie ſeitens der Unter⸗ 
11 richts behörden geübte Hurückſetzung des katholiſchen 
cklements, welche auf den aus dem Polenfonds 
unterſtützten Verſuch einer Evangeliſtrung der be⸗ 
1 treffenden Dißrifte hinauslauſe. 
1 Reg. Komm. Geh. Reg. Rath Kügler 
7 


—— 


‚All tritt den Ausführungen der Zentrumsrebmer ent ⸗ 
Hi gegen, indem er den zahlenmäßigen Beweis führt, 
110 daß von einer Zurückſetzung des katholiſchen Ele⸗ 
ments nicht überall die Rede ſein könne, denn 
0 während diſſelben Zitraumes (1882 bis 1886) 
feien im Rigierungebennk Oppeln 323 katholiſche 
und 23 evangeliſche, in der Provinz Weſtpreußen 
133 katholiſche und 22 cvanzeliſche, in der Peo⸗ 
7 vinz Poſen 140 kal) che und 18 evangeliſche 
neue Lehrerſtellen trrichtet worden. (Hört, hört! 
rechts.) Was die Klagen über dle allzu ſtrenge 
Beſtrafung der Schulverſäumnſſſe anlange, jo jet 
das betreffende Geſetz ja gerade vereinbart wor⸗ 
den, um der allzu milden Behandlung der Schul⸗ 
verſäumniß fälle, beſonders in einzelnen Thellen 
der Provinz Schleien, ein Ziel zu ſetzen; die er- 
wähnten Spezialfälle ſelen der Zentralverwaltung 
nicht bekannt und es jet völlig unberechtigt, aus 
derartigen vereinzelten Fällen einen Rückſchluß 
auf bie Intentionen der Unterrichts verwaltung zu 
ziehen. * 
6 Nachdem ſich auch Abg. Rickert (frelſ.) 
N den Klagen über die allzu ſtrenge Beſtrafung der 
| Schulverſäumniſſe angeſchloſſen und ſelnerſeits an- 
heimgegeben, den Volks ſchulunterricht erſt nach 
vollendetem 7. Lebens jahre beginnen zu laſſen, 
erklärt auf Aaregung des Abg. v. Zedlitz⸗Neu 
kirch (freikonſ.) 5 
Itnanzminiſter Dr. v. Scholz, daß er ſich 


ſchullaſten als geſcheitert betrachten zu müſſen; 
ſollte indeſſen dieſer userwünſchte Fall eintreten, 
ſo werde ſich die Regierung nicht für ermächtigt 
halten, von der in Rede ſtehenden Summe 
(10 Millionen ꝛc. auf Grund des Geſitzts be⸗ 
treffend die Erleichterung der Volksſchullaſten) 
Gebrauch zu machen, vielmehr würden in die 
ſem Falle die 10 Millionen als er ſpart zu be- 
trachten ſein. 

Darauf wird die Bofltioa vorbehaltlich der 
Annahme des Gefepss betr. dis Erleichterung der 
Bolkeſchullaſten bewilligt. 

Zu der Poſtition „A Millionen Mark zur 
Verbeſſerung der äußeren Lage der Guiſtlichen 
aller Bekenntniſſe“ beantragt Abg. Dr. Windt⸗ 
horſt (Zentr.) das nach den Kommifflons-Be- 
ſchlüſſen auf 2400 M. normirte Maximalein 
kommen der katholiſchen Gelſtlichen auf 2700 M. 
zu erhöhen und führt bei Begründung dieſes 
Antrages Beſchwerde über die in dem Kommiſſtons 
antrage zur Erſcheinung kommende Dieparitäts⸗ 
tendenz. 

Abg. Dr. En neccerus (natlib.) nimmt 
dem Vorredner gegenüber das Verhalten der 
Kommiſſion in Schutz; daſſelbe thut der Borfigende 
der Badgetkommiſſion, Abg. v. Benda (natlib.), 
welchem Abg. von Limburg Stirum 
(dkonſ.) namens feiner Parte! ein Vertrauens- 
votum erthetllt. 

Nachdem der Antrag Windthorſt abgelehnt 
worden, wird der Reſt des Etats bewilligt und 
darauf der Etat im Ganzen und das Etatsgsſetz 
definitiv genehmigt. 

Darauf erledigt das Haus die drilten Be⸗ 


rathungen der Geſetzer wü:fe betreffend den Er- 


laß der Wittwen⸗ Watſengeldbeiträge der 
unmittelbaren Staatsbeamten, ſowle betreffend 
die Bereinigung der Rechtsanwaliſchaft und des 
Notariats im Geltungsbereiche des rheiniſchen 
Rechts, ferner diejenigen des Geſetzentwurfs über 
das Grundbuchweſen und die Zwangsvollſtreckung 
in das unbewegliche Vermögen im Geltungsberelch 
des rheiniſchen Rechts, ſowie des Geſetzentwurfs 
betreffend die Errichtung eines Landgerichts in 
Bochum ſo wie die anderweitige Abgrenzung der 
Amtsgerichtsbezrke Hattingen und Bochum und 
der Landgerichtsbezirke Eſſen und Münſter, indem 
es dieſt Vorlagen ohne Diskuſſton en bloe deſt⸗ 
nitiv genehmigt. 

Nachdem das Haus diejenigen Petitionen, 
welche von den Kommiſſionen zur Erörterung im 
Plenum nicht für geeignet erachtet find, für er- 
ledigt erklärt, überweiſt es eine Petition des 
Deichhauptimanns der Ku mer Stadtniederung, 
betreffend Gewährung einer Staatsbelhülfe zu den 
Deichlaſten, auf Antrag des Abg. Dr. Gerlich 
(freikonſ.) der königlichen Staatsregierung, wäh 
rend eine Petition von Geiſtlichen der evangeliich- 
lutheriſchen Kirche Schleswig⸗Holſteins, betreffend 
Verſorgung der emeritirungebedürftigen Geſſtlichen 
der ſchleswig⸗-holſteiniſchen Landeskirche, der könig 
lichen Staatsregierung zur Berückſichtigung dahin 
empfohlen wird, daß dieſelbe die geſetzliche Rege⸗ 
lung der Emerltirung der Geiſtlichen der evan- 
geliſch-luſheriſchen Kirche der Provinz Schleswig ⸗ 
Holſtein herbeiführe; desgleichen wud eine Peli ⸗ 
tion des Gemeindekirchenraths und der Gemeisde⸗ 
vertretung der Parodie Lazendorf, betreffend 
Einführung vermehrter Gottesdienſte in den Suk⸗ 
kurſalen und Aus ſetzung des Neubaues einer Kirche, 
der königlichen Staatsregierung gleichfalls zur 


Es folgt der dritte Bericht der Petitiong- 
Kommiſſton über eine Petition von Mitgliedern 
der römiſch⸗katholiſchien Gemeinde in Königederg 
i. Pr., betreffend Ueberweiſung der dortigen Pfarr⸗ 
kirche und des Kirchhofes an dieſe Gemeinde zum 
Alleingebrauch. 

Die Kommiſſton J Berichterſtatter Abg Dr. 
Würmeling (Zentrum)] beantragt, die Pe⸗ 
titlon der königlichen Staatsregierung zur Erwä⸗ 
gung dahin zu überwelſen, ob nicht durch Veran 
laſſung weiterer Unterhandlungen Abhülfe ber bei⸗ 
zuführen jet. 

Nachdem Abg. Spahn ſich im Sinne des 
Kommiſſtone Antrages ausgeſprochen und Kultus- 
miniſter Dr. v. Goß ler erklärt, daß er bebuf⸗ 
Regelung der in Rede ſtehenden Angelegenheit 
bereits geeignete Bezlihungen mit dem zuſtändt⸗ 


noch keineswegs zu dem Gedanken verſtehen könne, 
das Geſetz betreffend die Erleichterung der V 


Berüchſichligung über wieſen. Leipzig und Berlin ſowohl die Proklamatlon 


gen Biſchofe angekaüpft, ſtimmt das Haus dem 
Biſchluſſe feiner Kommiſſion zu. 

Daſſelbe iſt der Fall mit einer Petition des 
Fabrikbeſitzers C. Hindenberg zu Lippſtadt, welcher 
ſich darüber beſchwert, daß er tinen gegen den 
Forfifiskus ihm zuſtzhenden Anſpruch in Höhe von 
217,34 Mark nicht verfolgen könne, well ſämmt 
liche dieſerhalb angegangene Staatsbs hörden ſich 
für unzuſtändig erklärt hätten, auch die Berfol- 
gung des negativen Kompetenz ⸗Konfliktes erfolg- 
los geweſen jet und daß durch die ihm geworde 
nen zehn Entſcheldungen ihm noch dazu 86,65 
Mark Koſten erwachſen ſeien und zwar geht der 
vom Haufe genehmigte Kommiſſions Beſchluß da⸗ 
hin, die Petition, ſoweit ſie dahin geht, im Wege 
ergänzender Giſetzgebung beſorgt ſein zu wollen, 
daß in Zukunft für Entſcheidung über derartige 
Anſprüche zuſtändige Behörden zu finden ſind, 
durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen; 
ſoweit fie dahin geht, daß dem Petenten fein An⸗ 
ſpruch (217,34 Mark) nebſt den bisher nutzlos 
verwendeten Koſten im Geſammtbetrage von 86,65 
Mark aus allgemeinen Staatsfonds erſtattet 
werde, aus Billigkeits - Gründen der königlichen 
Staatsregierung zur nochmaligen Erwägung zu 
überweiſen. 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch, den 11. April, 
11 Uhr. 

Tagesordnung: Weichſel⸗ und Nogat-Regu- 
lirung und kleinere Vor igen. 

Schluß 2½ Uhr. 


ae Krankhut ſehr dringend empfohlen ſeln 
ollen. 

Ueber das Atußere der Adreſſen an den 
Kaiſer theilt die „Kreufztg.“ mit, daß die Adreſſe 
des Reichstages die Form eines Buches in Folio 
ſormat hat. Sie iſt in blauen Sammet gebun- 
den und trägt auf dem Deckel als einzigen Zier- 
rath den Reichsadler in Silber. Die einzelnen 
Blätter ſind mit Trauerrand umgeben, der Text 
der Adreſſe iſt von der Hand eines Biamten des 
Reichstage-Büreaus kalligraphiſch geſchrieben. Dar⸗ 
unter befindet ſich nur die Unterſchrift des Prä⸗ 
ſidenten v. Wedell. Auch die Adreſſe des Her⸗ 
renhauſes an den Kaiſer war geſtern Nachmittag 
in der Geſtalt, wie fie überreicht werden ſoll, be⸗ 
reite hergeſtellt. Ste fol nach Angabe von Mit- 
gliedern des Herrenhauſes Blattform haben, und 
ihr ind die Unterſchriften ſämmtlicher hier anme- 
ſenden Mitglieder des Herrenhauſes beigefügt. 

— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „Die 
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes hat geſtern einen 
Beſchluß gefaßt, der von der gignertſchen Seite 
mit Recht als ein Akt der Umdbuldfamfeit und 
Unbilligkelt bezeichnet wurde. Sie hat im Etat 
die 6000 M., welche für die Ans bildung alt⸗ 
katholiſcher Geiſtlichen mehr gefordert wurden, 
abgelehnt und damit dieſer rechtlich anerkannten 
Konfeſſion die genügenden Mittel zur Heranbil- 
dung ihrer Prieſter virweigert. Katholiken und 
Evangeliſche bilden ihre Geiſtlichen unter weſent 
licher finanzieller Mithülfe des Staates aus; den 
Altkatholiken aber ſoll dies nicht zugeſtanden wer 
den. Das Zentrum hat Jahre lang üder Re- 
ligtont virfolgung geklagt; jetzt hält es die Zett 
für gekommen, jeimerfeits dieſe verhaßtt kleine 
Kirchengemelnſchaft unterdrücken zu helfen. Die 
Konſervativen haben dabei das Zentrum unter⸗ 
ſtützt, odwohl ſie ſelbſt unausgeſet auf reichlichere 
Dotirung der evangeliſchen Kirche mit Staatsmit⸗ 
teln dringen, Natürlich leiſtete auch hier Herr 
Richter wieder Handlangerdienſte im ultramonta⸗ 
nen Intereſſe; er fühlte ſich ſogar veranlaßt, eine 
lange Ride zu halten. Freilich, wo bleiben er 
und feine Partei, wenn feine ultramontanen Wöh⸗ 
lerſtimmen mehr für fie abfallen. Uebrigens 
wuerde der deutſchfreiſtanige Führer dabet von der 
Mehrheit feiner Fraltiorsgenoſſen im Stich ge⸗ 
laſſen. Die Verweigerung dieſer Unterſtützung if 
um ſo gehäſſiger, als es ſich um eine wahre Klei- 
nigkeit handelt. Ultramontaner Fanatiemus und 
konſervativ fortſchrittliche Liebedienerei haben ſich 
zu einem Akt bedauerlicher Intoleranz verleiten 
laſſen.“ 

— Dir Berliner Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ theilt den Elndruck und die Atußtrun⸗ 
gin nner hervorragenden Perſönlichkeit über den 
Abſchledsempfanz der Fürſten beim Kaiſer Friedrich 
om letzten Sonnabend mit. Ich war in der 
That erſtaunt, ſo ſagte der Gewährsmann, über 
den geſchmeldigen und doch feſten und gleichmäßigen 
Gang des Katſers. Beim Eintritt eines jeden 


» 


Destfblaud. 

Berlin, 21. März. Vom Hoflager in Epar- 
lottenburg wird gemeldet, daß das Befinden des 
Kaiſers auch geſtern Nachmittag ein völlig zu 
friedenſtellendes war. Ueber Mittag erſchten Herr 
Profeſſor von Bergmann im Schloß. Um ½3 
Uhr empfing der Kaiſer den Reichskanzler Fürſten 
Bismarck, welcher bis 4 Uhr blieb. Bald nach 
12 Uhr Mittags beſuchte die Frau Kronprinzeſſin 
mit ihren drei Söhnen die Majeſtäten. Die hohe 
Frau benutzte diesmal zu ihrer Fahrt die Stadt⸗ 
bahn bis Bahnhof Weſtend, von dort wurde fie 
mit einem Wagen abgeholt. Prinz Heinrich ge 
denkt ſich heute Abend auf einige Tage nach 
Darmſtadt zum Beſuch bei ſeiner Braut, der 
Piinzeſſia Irene von Hoffen, zu begeben. 

Dr. Evans aus Paris hält ſich nach der 
„B. B. 3.“ augenblicklich in Berlin auf und hat 
für den Kaiſer ſelbſt eine Kanüle angefertigt, die 
ſo piſſend und demſelben ſo bequem ſein ſoll, daß 
die Qual des täglichen Herausnehmens erſpart iſt. 
Nur wird eine ſich in derſelben bewegende Glas 
röhre öfters gereinigt. 

Ueber die Begegnung des Kaiſers Friedrich 
mit dem König Leopold von Belgien wird der 
„Boll. Ztg.“ geſchrieben: Belde Fürſten, die ſelt 
langen Jahren ein enger Freundſchaftsbund ver⸗ 
knüpft, waren bei dieſem MWiederjehen unter jo 
ernſten Berhältniffen tief gerührt, fie umarmten 
und küßten ſich. Auch Kalſerin Viktoria, die zu⸗ 
gegen war, war tief ergriffen. Kaiſer Friedrich 
führte die Unterhaltung ſchriftlich, beide Fürſten 
gelobten ſich auch ferner treue Freundſchaft, und 
als König Leopold von dem deutſchen Kaiſerpaart 
Abſchied nahm, konnte er mit dem Bewußtſein 
ſcheiden, daß der Fitundſchaftsbund eine neut 
noch höhere Weihe und Feſtigung erhalten hatte. 

Mau erzählt jetzt auch, daß Kalſer Friedrich 
dem Fürſten Bismarck ſchon auf der Fahrt zwi 


ihn und ſchüttelte ihm herzlich dis Hand. Er konnte 
nicht ſprechen, aber der Druck ſeiner Hand war um 
fo herzlicher. Der Kaiſer trug die volle Generals⸗ 
uniform und hatte den Orden pour le mérite 
angelegt, jo daß nichts von der Kanüle zu ſaben 
war. Alles, was einem Soldaten auff allen 
konnte, war das ſelden Tuch welches er ſtalt der 
Halsbinde trägt und den Hals größer als ge⸗ 
wöhnlich erſcheinen läßt. Alles in Allem machte 
der Kaiſer auf mich den Eindruck eines Mannes, 
welcher eine jchwere Krankheit überſtanden hat. 
Als das Eeſcheinen des Prinzen von Neapıl an- 
gelündigt wurde, ſchritt Se. Majeſtät eilig zur 
Thürt, umarmte den Peinzen mehrere Male und 
küßte ihm innig beide Wangen. Als er die Ber- 
treter Hamburgs und Lübecks begrüßte, ſchrieb er 
etwas auf einen Zettel und übergab ihnen den⸗ 
ſilben. Der Inhalt erfreute die Herren ſichtlich 
Sonſt wurde bei dem Empfange nichts geſprochen 
oder niedergeſchrieben. 


— Bel dem gegen den General Boglanger 
eingeleitsten Verfahren handelt as ih laut Mit⸗ 
thellung des „Journal des Debats“ nicht um die 
Stellung zur Dispofition (la mise en réforme), 
wie mehrfach angenommen wird, ſondern um die 
vollſtändige Abſetzung ex officio. Nach den be⸗ 
ſte henden Geistern kann ein milttäriſcher Unter- 
ſuchungsausſchuß dieſe Maßregel dem Kılegamint- 
fer aus drei Gründen vorſchlagen: wegen ſchwe⸗ 


wie den Erlaß zur Durch ſicht übergab, und daß 
ter Kanzler nur die Abänderung Eines Punktes 
erbat. Der Kaiſer hätte nämlich der „Mgdb. 
Ztg.“ zufolge den Fürſten Biomard den „vielbe- 
währten erſten Mitarbeiter des verſtorbenen Kai⸗ 
ſers“ genannt; Bismarck bat, ſtatt „Mitarbeiter“ 
„Diener“ zu ſetzen. Der Kalſer drückte dem 
Kanzler gerührt die Hand und willfahrte ſeinem 
Wunſche. 

Wenn vor einigen Tagen gemeldet worden, 
daß Sr. Majeſtät dem Kaiſer eine von Derwi⸗ 
ſchen eingejeguete Halskette aus friſchen Haſel⸗ 
nüſſen als unfehlbares Heilmittel überſandt wor ⸗ 
den ſein ſoll, ſo können wir dieſes Zeugniß guten 
Willens und guter Abſicht noch dahin ergänzen, 
daß auch der Waſſer von Lourdes nicht verge 
worden if, im Gegentheile, dieſe letzteren erſt 
neuerdings wieder als ſicheres Mittel gegen die 


ann nenn 


Fürſten ſchritt er auf denſelben zu und umarmte 


1 
4 
x 
j 
* 


N 
eee . 
N As: 8 1 d 


Zee en 
— 2 we 
a 


a = 3 


rer Beirgehen gegen die Ehre, wegen ſchwerer 
Bergehen im Dienfe, ſowie wegen ſchwerer Ver- zum Heile des Vaterlandes vollbracht. 
mal trauert Deuiſchland am Grabe jsines großen 


gehen gegen die Disziplin. Der letztere Fall iſt 
unn von em Kriege miniſter General Logerot ins 
Auge gefaßt worden, als er die Angelegenheit 


welche der Heimgeßangene zum Segen des Volles, 
Noch ein⸗ 


Todten und auch in unſerer Stadt geftaltet id 
der heutige Tag zu einem allgemeinen Gedenktag. 


Boulanger dem Conſeil d'enquete überwies. Stellt Die offentlichen Bureaus find theilweife geſchloſſen 


letzterer die Schuld des Generals feſt, fo wird 
der Kriegsminiſter unverzüglich die Abſetzung ex 
officio anordnen. Was die Stellung zur Dis⸗ 
poſition betrifft, jo kann elne derartige Maßregel 
aur bet ſolchen Offizleren erfolgen, welche das 


nicht erreicht haben. Dieſer Fall trifft jedoch für 
Boulanger nicht zu, da er ein Dienſtalter von 
mehr als 30 Jahren (32 Jahre) hat. Der Un ⸗ 
terſuchungsausſchuß ſollte geſtern bereits zuſam 
mentreten, und zwar ſollte General Faidherbe, 
Großkanzler der Ehrenlegion, mit dem Vorſtitze 
bitraut werden. Das dem Gentral Boulanger 
zar Laſt gelegte naue Vergehen gegen die Dis⸗ 
z plin wird in feiner Thellnahme an einer unge⸗ 
ſetzlichen Kundgebung gefunden. Boulanger ſelbſt 
zweifelt anſcheinend nicht an dem für ihn un- 
günſtigen Verlaufe der Unterſuchung, da er be⸗ 
reits erklärt hat, durch militäriſche Rückſichten 
nicht mehr gebunden zu ſein, ſo daß er ſich der 
Wahlbe wegung feiner Freunve anſchließen könnte. 
Die Ausſichten des ultraradikalen Prätendenten 
ind igzwiſchen durch die ihm feindſelige Kund⸗ 
gebung der äußerſten Linken in der Deputirten- 
kammer ſowite durch die Weigerung Felix Pyat's, 
feine Kandidatur in Marfeille zu Gunſten Bou⸗ 
langes zurückzuziehen, noch mehr verringert 
worden. 


Ausland. 

Wien, 21. März. Der ruſſiſche Botſchaf⸗ 
ter, Fürſt Lobanow, tritt in den nächſten Tagen 
ſeinen alljährlichen Oſter - Urlaub nach Peters ⸗ 
burg an. 

Die leßttägigen Meldungen über die Bil- 
dung einer tuſſiſchen Südarmee werden, wie ich 
autoritativ erfahre, kategoriſch dementirt werden. 

Brüſſel, 21. März. Laut der „Indepen⸗ 
dance belge" hatten die beiden Afrika ⸗Forſcher de 
Macar und Le Marinel in der Nähe der Sta- 
tion Luluaburg im Innern Afrikas einen Kampf 
mit eingeborenen Negerſtämmen zu beſtehen. Die 
beiden Dffistere mußten den Rückzug antreten, 
wobei 15 ihrer Begleiter fielen. 

Kopenhagen, 16. März. Nach einer Ab⸗ 
ſperrung, die jeit dem Sonnabend gewährt hat, 
And heute die deutſchen Poſten vom Montag und 
Dienſtag an gelommen. Kopenhagen war in dieſer 
Zeit eine im Schnee degrabene Stadt. Alle 
Eiſenbahnen des Julandes waren in ihrem Be- 
triebe gehemmt; denn der am Sonnabend Nach⸗ 
mittag eingetretene Schneeſturm, der am Sonn⸗ 


tag mit kurzer Unterbrechung fortdauerte, hatte 


Alles in Schnee gehüllt. Nach ſchnell getroffenen 
Beranftaltungen blieb man auf den Verkehr mit 
ber nächſten Station der Korſörbahn Rocskilde 
auf der einen, mit Klampenborg auf der anderen 
Selte beſchränkt; aber auch die Fahrt nach Roes⸗ 
lilde mußte aufgegeben werden, da der nach dem 
Thau vom Freitag und Sonnabend eingetretene 
Groß in und auf den Schienen Eis gebildet 
hatte. Auch die Seewege find durch den anhal⸗ 
tenden Froſt nachgerade unfahrbar geworden; der 
Sund, die Belte, das Kattegat ſind dicht mit 
Treibeis angefüllt, jo daß der Verkehr mit Hel 
fingdr und mit Malmö gehemmt wird und bie 
Dampfſchiffe zurückgehen mußten. In den letzten 
Tagen tft nun ein Eleſchlittenweg über die Belt 
zu Stande gebracht, durch welchen die Poſt mit 
großer Veiſpätung von und nach Dautſchland be⸗ 
fördert wird. Die deutſchen und die däntſchen 
Poſtdampfſchiffe, die zwiſchen Korſör und Kiel 
fahren, haben ihre Fahrten einſtellen müſſen; 
ſowohl der von Korſör abgegangene Dampfer 
„Stephan“, wie die von Kisl abgegangene „Hol ⸗ 
ſattia“ mußten am 13. umkehren, da fie bei 
Gulſtav an der Südspitze der Jaſel Langeland 
die Eismaſſen nicht durchbrechen konnte. 

Der Reichstag hat in den letzten Tagen ein 
im Ganzen friedliches Leben geführt. Aus den 
im Bolksthlng berathenen Geſetzen heben wir den 
Entwurf der Zulage- Bewilligungen zum letzten 
Ilnanzgeſetze hervor, welcher am Sonnabend die 
zweite Leſung hatte. Der Ausſchuß, oder meiſt 
nur deſſen Mehrzahl, hatte darin eine Reihe 
Weigerungen beantragt, welche die einzelnen Mi- 
niſter rückgängig zu machen ſuchten. Der See⸗ 
miniſter rechtfertigte die bei der Anſchaffung 
einiger Torpedoboote gemachten Ueberſchreilunger, 
rurch welche viel für deren beſſere Beſchaffenhelt 
gewonnen worden, und ebenſo der Krtegsminiſter 
die Verwerfung der Koſten bei der Anlage der 
neuen Giwehrfabrik um 80,000 Kronen, deren 
Unentbehrlichkeit er ſchon in der vorjährigen Siſ⸗ 
ſion angedeutet halte. Der Grund und Boden 
für die Fabrik, welche ſchrellmöglichſt arbeiten 
ſollte, bemerkte der Miniſter, wäre ſehr billig er⸗ 
worben worden. 


f Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 22. März. Flaggenſchmuck, Glocken · 
geläute, Gottesdienſt beuugten uns ſonſt am 
22. März ſchon äußerlich daß der Geburtstag 
unſeres geltebten Heldenkatſers Wilhelm und damit 
ein Jeſttag für Jung und Alt war — auch in 
dieſem Jahre fehlen dieſe äußeren Zeichen nicht, 
roch die Flaggen find halbmaſt gehißt, die Glocken 


und in den Kirchen war dar Gottesdienſt über⸗ 


aus rege beſucht, beſorders in der Schloßkirche, 


woſelbſt Herr Generalſuperintendent Postter 
den Gedächtnißgottzedtenſt übernommen hatte. Die 
Kriegervereine versinigten ſich wiederum zum ge 


fur den Abſchied erforderliche Dienſtalter noch meinſamen Kirchgang nach der Johanniskirche, 


woſelbſt Herr Diviflonspfarrer Hoſſen felder 
die Gedächtnißpredigt hielt. Auch in der katho 
liſchen Kirche wurde Wottesdienſt abgehalten und 
in der Synagoge fand eine Trauerandacht ſtatt. 
Dem Ernſt des Tages entſprecheud waren die 
Ftierlichkeiten, welche in den Schulen abgehallen 
wurden und deren Mittelpunkt eine Anſprache der 
Schulleiter bildete, in der den Schülern ein Bild 
von dem Heldenieben des verſtorbenen Kaiſers 
entrollt wurde. In der Friedrich⸗Wil⸗ 
helms-Schuls wurde die Feier durch Choral- 
geſang eingeleitet, ſodann trug ein Schüler das 
Gedicht „Am 9. März 1888“ von H. Buhlmann 
vor. Ein trefflich geſchulter Sängerchor der 
Schüler bra ute ſodann den Chor aus Händels 
Maccabäus mit folgendem untergelegten Text zu 
Gehör: 
Klagt, Söhne Preußens. klagt Bermaniend Leid 
Und ſtimmt ihn an, den Ton der Traurigkeit! 
Verwaiſt geht fie in Gram verſenkt ein her: 
Ihr Frtund, ihr Retter, ihe Vater iſt nicht 
mehr. 
Herr Direktor Fritſche hielt demnächſt die Ge⸗ 
dächtnißrede, an welche ſich wiederum der Geſang 
des Chors aue Händels Maccabäus ſchloß. Eine 
Deklamation „Auf Kalſer Wilhelms Tod“ und 
Choralgeſang folgte, hiernach die Entlaſſung der 
Abiturtenſen. — In der Aula des Stadt 
Gymnaſiums war die umflorte Büſte des 
Katjers in Blumenſchmuck aufgeſtellt, auch hler 
eröffneten ernſte Geſänge die Frier, die Gedächt 
nißrede hielt Herr Direktor Prof. Lem cke. — 
Die Feler im Marienſtifts-Gymna⸗ 
ſtum wurde mit Choralgeſang eisgeleitet, daran 
ſchloß ſich Schriftlektion durch Herrn Oberlehrer 
Job ſt. Nach einem Chorgeſang aus „Paulus“ 
von Mendeleſohn folgte Deklamation patriotiſcher 
Gedichte und Geſang der Motette „Wens id 
nur Dich habe“ von Succo. Die Medächtniß rede 
heit Herr Dir. De. Weider Choralgeſang 
endete dle Feier. In ähnlicher würdiger Weiſe 
vnltefen die Gedächtnißfelerlichkelten im König 
Wilhelm Gymnaſtum, der Städti⸗ 
ſchen Rralſchule und den höheren Töchter ⸗ 
ſchulen. In den Mittel-, Bürger- und Volks- 
ſchulen wurden die Schüler und Schülerinnen 
durch patriotiſche Anſprachen auf die glorreichen 
Heldenthaten des Kaiſers Wilhelm hingewieſen. 
— Am Abend findet im Theater eine Faſtvor⸗ 
ſtellung ſtatt und auch viele Vereine werden be 
ſondere Trauerfelerlichkelten veranſtalten. Auf 
die von dem Stettiner Muſtik⸗ Verein 
arrangtrte Todtenfeter, bei welcher Kiel's groß; 
Todtenmeſſe in As dur zue Aufführung gelangt, 
haben wir bereits hingewteſen. — Der Stet- 
tiner Turn Verein wird ſich mit dem 
Stettiner Geſang- Verein zu einer 
Gedächtnißfeier verbinden, welche in Wolff 's Saal 
ſtattfiadet. Die Schüß en- Kompagnie 
der Bürger wird ſich im Saale der Pßtilhar⸗ 
monte vereinigen, um das Andenken des verſtor⸗ 
benen Kaiſers zu ehren, von welchem gerade die 
Schützen⸗Kompagute der Bürger mehrfach durch 
huldvolle Anerkennung aus gezeichnet wurde. Noch 
bei der letzten Anweſeuheit des Kaiſers in Stettin 
hatte die Kompagnie die Ehre einer beſonderen 
Aufſtellung und durfte dem Monarchen den Dark 
ausipregen für den Katſerhumpen, wilcher der 
Kompagnie zum 350 jährigen Jubiläum verehrt 
war. — Der Parrtotiſche Krieger ⸗ 
Verein hat die Familien der Mitglieder zu 
einer Ger ächtaißftier in Neumann's Riſtaurant 
eingeladen ver Verein ehemaliger Ja 
aer und Schüßen zu einer ſolchen in 
Rohrer's Saal. 

— Das Oſterprogramm der Friebrich⸗ 
Wilbelm- Schule bringt eine Ab handlung 
von Prof. Dr. Heinrich Lieber „Ueber den 
Brocard'ſchen Kreis (FJortſitzung der Abhandlung 
in den Programmen von 1886 und 1887) und 
Schulnachrichtim vom Direktor. Den Letzteren 
entnehmen wir Folgendes: Die Frequenz betrug 
am Anfang des Schuljahres 1887 — 88 im Real 
gymnaſtum 420, in der Vorſchule 140 Schüler, 
die Frequenz am Anfang des Winterſemeſters im 
Realgymnaſtum 409, in der Vorſchuls 134 usb 
am 1. Februar 1888 im Rraſgymnaſtum 409, 
in der Vorſchule 138 Schüler. Nach dem Re 
ligions- und Heimathsverhältniffe waren am 
1. Februar im Realgymnaſtum 362 Schüler 
Evang., 6 Kath., 1 Diſſ. und 40 Juden und 
351 Einheim., 57 Uusw. und 1 Ausl.; in der 
Vo ſchule 122 Evang., 3 Kath. und 13 Juden 
und 129 Einh, 9 Auw. Das Zeugniß für 


ten einjährigen Milttärdtenſt erhielten Oſte rn 


1887 27 Schüler, Michaelt 18 Schüler, von 
dieſen find zu einem praktiſchen Berufe abgegan⸗ 
gen Oſtera 12, Michaeli 7 Schüler. Zu Michael 
1887 erblelten 2, zu Oſtern 1888 6 Mbliurien- 
ten das Reifezeugniß. 

— Mit Bezug auf die von Herrn Ang. 


künden une Trauergeläut und in den Kirchen findet Fock beabſichtigte Pachtung des ſtävtiſchen Wieſen⸗ 
Trauergottesdtenſt ſtatt — der heutige Tag wedt terrates am Dunzig, bezüglich deſſen die Ver⸗ 
aufs Nene den Schmerz um den heimgegangenen handlungen mit der deutſch⸗ uſſiſchen Naphta⸗ 
Vater des Volkes, er ruft aber auch unwiderſteb. Geſollſchaft abgebrochen find, erfährt die „DOflfie- 


lich die großen Holdenthaten ins Gedächtniß, 


Zeltung“, daß Herr Fock auf die Anfrage des 


Magiſtrats zu welchem Zveck er das fraglich 

Terrain zu verwenden gedenke, ſich dahin erklärt 
hat, er veabſichtige eine ähnliche Anlage dort zu 
errichten, wie dies von der oben genaunten Ge. 


ſellſchaft in Ausſicht genommen war. Der 
Magiſtrat hat Herrn Fock darauf hin die mit 
dieſer Geſellſchaft vereinbarten Bedingungen als 
Grundlage eines mit im etwa abzuſchließenden 
Pacht vertrages mitgetheilt. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Karl Julius Stahlkopf zu Torgelow iſt das 
Konkursverfahren eröffast. Der Kaufmann Amende 
in Ueckermünde iſt zum Konkursverwalter ernannt. 

— Der Schuhmacherlehrling Timm aus 
Greifswald, welche von der Staatsanwaltſchaft 
n Greifswald wegen Diebſtabls ſteckbrieflich ver · 
folgt wurde, if geſtern hier in Haft genommen. 

— Die Strecken Belgard⸗Kolberg, Köslin- 
Schübben-Zanow und Neuſtadt Kielau find wieder 
frei, jo daß nur noch die Strecke Stolp-⸗Neuſtet⸗ 
tin unfahrbar iſt. 


Aus den Provinzen. 

Köslin, 20. März. Zum erſten Male, 
ſeitdem die binterpommerſche Bahn beſteht, find 
wir von der Außenwelt völlig abgeſchloſſen. 
Seit geſtern Abend 7 Uhr, um welche Zeit mit 
ca. vierſtündiger Verſpätung der Berliner Schnell- 
zug eintraf, haben weder in der Richtung nach 
Belgard, noch nach Stolp Züge verkehren können 
und es iſt noch garnicht abzuſehen, wann die 
koloſſalen, in der letzten Nacht gefallenen Schner- 
maſſen beſeitigt ſein werden. Bei der Papler 
fabrik fol beiſpielsweiſe der Schnee 6 Fuß doch 
liegen. Wie wir hören, lag es in der Abſicht 
der Bahn verwaltung, um 2 Uhr Nachmittags 
den Verſuch zu machen, einen Zug wenigſtens 
bis Belgard zu bringen. Ein Mebeitezug war 
dieſem Zuge Vormiltag vorausgefahren, um das 
Beleije frelzumachen. Ob das gelungen iſt, ſteht 
dahin. Wenn dies der Fall, ſollte Nachmittag 
5 Uhr ein zweiter Zug nach Belgard abgehen. 
Das Flüſilter-Bataillon hat den Kampf mit den 
Schneemaſſen in der entgegengeſetzten Richtung 
aufgenommen. Laut Anſchlag im biefigen Bahn⸗ 
bofsgebäude macht das Betriebsamt in Bromberg 
bekannt, daß auch alle Nebenlinien geſperrt find. 
Selbſt berſtäadlich haben die Poſtberbindungen 
unter den Schneewehen ebenſo zu leiden; die 
Poſten bleiben entweder ganz aus oder kommen 
mit erheblichen Verſpätungen an. 

Bütow, 20. März. Bel Zollbrück 
wurde in vergangener Woche der Briefträger er⸗ 
froren aufgefunden. Derſelbe hatte bereits die 
Tou“ beendet und befand ſich auf dem Rückwege. 
Kurz vor Zollbrück war er im Schnee ſtecken ge- 
blieben und hatte wahrſchelnlich nicht die Kraft, 
ſich welter zu helfen. Bis an dle Bruft im 
Schuce verſunken, wurde derſelbe am andern Tage 
erfroren vorgefunden. — Beim Brunnenbau des 
Gaſtwirths Scheidemann in Trczebistkow iſt in 
Folge einer Verſchüllung ein Arbeiter ums Leben 
gekommen. Derſelbe war zur Ausräumung in 
den Brunnen geſtiegen und wurde durch eine 
Rutſchung der Erdmaſſe verſchüttet. Nur mit 
vieler Mühe it die Ausgrabung be werkſtelligt. — 
Auf dem Wege von Morgenſtern nach Barvow 
iſt die Frau eines Arbeiters erftoren. Die Ehe⸗ 
leule hatten ſich gigen Abend auf den Heimweg 
gemacht. Kurz hinter Morgenftern ermüdete die 
Frau. Der Mann begab ſich, um Hälfe zu holen, 
nach Morgenſtern zurück und ließ feiner Frau 
zum Schutz gegen die Kälte feinen Rock zurück. 
Als der Mann mit noch einem Arbeiter zurück⸗ 
kehrte und jeine Frau auf einem Handſchlitten 
nach Morgenftern zurückbeingen wollte, fand er 
deren Leiche vor. a 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Bon der Leuiſeligkeit unſeres Kuſers 
Feledrich zeugt folgende Epiſove, welche Schreiber 
dieſes ſelbſt zu beobachten Gelegenheit gehabt hat. 
„Unſer Fritz“ liebte «6 bekanntlich, die Straßen 
feines lieben Berlin zu durchwandern, um das 
Leben und Treiben aus eigener Anfhauung kennen 
zu lernen. Es mögen ungefähr drei Jahre her 
fein. Fleißige Hände waren gerade dabei, bie 
Baulichkelten der bekannten alten Egellsſchen Ma⸗ 
ſchinenfabrik in der Chauſſeeſtraße vor dem Dra- 
nienburger Thor nlederzurzißen und die großen 
ſchweren Steinblöcke, welch: als Fundament dien ⸗ 
ter, aus der Tiefs heraus zuſchaffen. Bei dleſer 
ſchweren Arbeit perlte den Arbeitern natürlich der 
Schweiß von der Stirn, zumal die Sonne an 
jenem Tage ziemlich hoch ſtand. Der Kronprinz, 
welcher in Begleitung eines Adjutanten von ber 


Fitediichſtraße her zu Fuß gekommen war, machte 


au jener Stelle Halt und ſah eine Welle den 
Arbelten zu. In allernächſter Nahe des Kron 
prinn müßten ſich zwei Arbeiter mit dem Her⸗ 
ausheben der einige Zentger ſchweren Steine ab. 
Sie unterhielten ſich, und an dem Idiom und 
an dem gebrochenen Deutſch des einen erkannte 
der mit gewöhnlicher Offigiers-Untforme bekleidete 
Kronprinz, daß jener ein Pole war. Nun ent- 
ſpann ſich folgendes Zwiegeſpräch, welches unfer 
jetziger Kaiſer folgendermaßen einleitete. 

„Iſt ſich das wohl ſchwere Arbeit, nicht 
wahr ?“ a 

„Ja“, antwortete der polniſche Arbeiter, 
welcher oſſenbar den Kronprinzen wicht erkannte, 
„gnädiger Herr, iſt ſich das nicht leicht; aber 
hab' ich doch Kräfte, bin ich noch fung, und ar 
beltet ſich das gut hier bet die freundliche Ber⸗ 
liner“. 

„Wir Berliner“, erwiderte der Thronfolger, 
„ſind ſich immer freundlich. Aber woher habt 
Ihr da die Narbe an der Hand “ 
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„Ach, bab' ich mitgemacht den franzöſiſchen 
Krier, bin ich bet Gradelotte verwundet worden 
und hab' ich auch bekommen eiſernes Kreuz“ 

„Das war drav von Euch“, meinte „unſer 
Fritz“, öffnete das Portemonnaie, legte dem ehe⸗ 
maligen Soloaten ein Goldſtück in die Hand und 
fügte hirzu: „na, ſeid ſich brav und theilt 
ſich das mit die freundliche Berliner Kollegen zum 
Glaſe. Bier nach Feierabend.“ 


Schiffsbewegung. 
(Poſtdampſſchiffe der Hamburg-⸗Amerikaniſ chen 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft.) 

„Gothia“, von Newpork nach Stettin, am 
11. März Dunnet paſſirt; „Gellert“, von Nıw- 
erk, am 13. März in Hamburg angekommen; 
„Wieland“, von Hamburg nach Newpork, am 14. 
März Dover paſſirt; „Amalſt“, am 14. März 
von Hamburg nach Newpork abgegangen; „Asca⸗ 
nta“, am 14. März von St. Thomas nach Ham; 
burg abgegangen; „Teutonia“, von St. Thomas 
nach Hamburg, am 15. März von Havre welter⸗ 
gegangen; „Colonia“, von Hamburg, am 16. 
März in St. Thomas angekommen; „Bohemia“, 
am 17. März von Newport nach Hamburg ab- 
gegangen; „Boruſſta“, von St. Thomas nach 
Hamburg, am 17. März in Hayre angekommen; 
„Holſatta“, von St. Thomas nach Hamburg, am 
18. März von Haore weitergegangen ; „Saxonta“, 
von Ham burg nach St. Thomas, am 18. März 
in Havre angekommen; „Marſala“, von Hamburg, 
am 15. März in Newpork angekommen; „Sla⸗ 
vonla“, von Stettin, am 16. März in Newpork 
angekommen; „Rhaetta“, don Hamburg, am 19. 
März in Newpork angekommen. 


— Der Schnelldampfer „Aller“ Kapt. H. 
Chriſtoffers, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen 
welcher am 7. März von Bremen und am 9. 
März von Southampton abgegangen war, iſt 
am 18. März, 8 Uhr Morgens, wohlbehalten in 
Newyori angekommen. 


Bautweſen 

Schwediſche Reiche⸗ Hypotheken Bank Aprogen- 

tige Obligationen von 1878. Die nüchſte Zie- 

hung findet Ende März ſtatt. Gegen den Kours 

verluſt von citca 2½ Prozent bet der Ausloo 

fung übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 

Berlin, Franzöſſſche Straße 13, die Berſicherung 
für eine Prämie von A Pfg. pro 100 Mark. 


Verantwortlicher Redakteur W. Sievers in Stettin 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bromberg, 21. Marz. Bon den Haupt 
bahn Strecken find zur Zeit fahrbar gemeldet: 
Berlin -Schneidemühl (mit Umſteigen in Küſtrin), 


Schueldemühl- Bromberg Dirſchau Danzig, Dir⸗ 


ſchau-Martenburg, Bromberg Thorn, Thorn-Alex⸗ 
androwo, Bromberg ⸗Inowrazlaw, Poſen-Thorn⸗ 
Allenſtein - Inſterburg, Inſterburg - Eydtkuänen, 
Stargard 1. Pomm. Stolp und Belgard Kol 
berg. Dis meiſten Nebenbahnen find noch ge- 
ſperrt. f 

Thorn, 20. März. (Verſpätet eingetroffen.) 
Im Bezirk des dieſſeltigen Eiſenbahn Betriebs ⸗ 
Amtes find gegenwärtig nur die Strecken Thorn ; 
Allenſteia und Thorn-Alexandrowo fahrbar; alle 
übrigen Strecken find durch Schneeverwehungen 
geſperrt. . 

Neuwied, 21. März. Die Königin von 
Rumänien hat heute Nachmittag die Müdreife 
angetreten und begiebt ſich zunächſt nach Wien. 

Wismar, 21. März. Die Stadt Dömitz 
iſt überſchwemmt. Das Waſſer ſteht in den 
Straßen bis 1½ Meter hoch. Die Einwohner 
flüchteten nach der Zitadelle. Der Poſt⸗ und 
Eifenbahnbetrieb if eingeſtellt. 


Haag, 21. März. Nich dem bis jetzt vor 


liegenden Refultat der Stichwahlen für bie zwelte 
Kammer fiad in 22 Wahlbezirken 11 Liberale, 
5 Katholiken, 6 orthodox Protsſtanten und ein 
Soztaliſt gewählt worden. Das Ergebniß von 
3 Wahlbeztiken wird morgen feſtgeſtelt werden. 
Das Geſammtergebniß der Wahlen dürfte fein: 
45 Liberale, 26 Katholiken, 27 ortdodoze Bro- 
teftanten, 1 Konſervattver und 1 Sopiclif. 

Paris, 21. Mär. 
werde das Unterfuhungegeriht für die Augelegen ; 
heit Boulanger erſt Sonnabend oder Montag zu- 
ſammentreten. Boulanger iſt von Clermont - Ber- 
rand bis letzt nicht hierher zurückgekehrt. 

Nach einem den Blättern zuge henden halb⸗ 
amtlichen Kommuntq ue find betreffs ter Riiſe des 
Präſtdenten Carnot nad Norbfrankreſch noch Feine 
endgültigen Beſtimmungen getroffen. 

Liſſabon, 21. März. Nach Mitt heſlun gen 
über einen Theaterbrand in Oporto ſtürzten ſich 
viele Zuſchauer, da ſie das Freie nicht gewinnen 
konnten, aue den Feuſtern auf die Straße; 
mehrere Perſonen erſtickten, andere wurden bei 
dem Ausgange erdrückt. Die Mehrzahl der Ber- 
unglüdten waren Zuſchauer in ben Logen dritten 


ala ee ar 


INT 


Wie ie Blätter melden, 


Ranges und den Gallerien. Ganze Familien ſind 


umgekommen. 
wehr auf 80 geſchäßzt. 

London, 21. März. Unterhaus. In zwelter 
Leſung wurde die von Parnell beantragte Novelle 
zum Bodergeſetz, welche eine Reduktion der rüd- 
ſtändigen Pachtzinſen und die Verhinderung der 
Ermijfion bezweckt, wit 328 gegen 243 Stimmen 
abgelehnt, dagegen wit 320 gegen 230 Stimmen 
der von der Reglerung acceptirte Antrag Powell 
Wiltarte angenommen, welcher aueſpricht, daß 
kei elnem bezüglichen Geſetz alls Schulden der 
Pächter in Betracht gezogen werden müßten. 


Die Zahl der Todten wird nun⸗ 


 Banbratheamte in S 


Der Prinzeſſenthurm. 


Nopells von A. v. Zimh urg. 


35) 

Die beiden jungen Männer hatten ſich vor 
wenigen Minuten auf der Stbyllengallerie ge⸗ 
troffen Clamor, der in ſeine Wohnung ſtch 
verfügen wollte, nachdem er ſich überzeugt hatte, 
daß Lory, von Karſtens geleitet, ſicher in ihrem 
Thurm angelangt war, und Brand im Begriff, 


den jüngern Herrn von Loſeck aufzuſuchen, um 


in Haſt wegen eines bevorſtehenden Ueberfalles 
auf das Schloß das Dringendſte mit ihm zu be- 
rathen. 


Brand hatte ein paar Stunden früher, als er 
ſich in der Nähe des Prinzeſſenthurmes wit Kar⸗ 
ſteus und Mamſell Liſette in einer Unterhaltung 
befand, von weitem einen Mesſchen in den Park 
ſchleichen ſehen, der, obgleich keiner von den 
eigentlichen Gärtuerburſchen, bisweilen als Arbei⸗ 
ter mit verwendet wurde. Dem jungen Ober⸗ 
gärtner war dieſes Indioldunm ſchon ſeit län⸗ 
gerer Zeit verrächtig; deshalb brach er alsbald 
das Geſpräch ab und eilte, von einer unbeſtimm⸗ 
ien Ahnung getrieben, dem Menſchen auf Umwe⸗ 
gen nach. 


Seine Geduld mußte eine harte Probe erlei⸗ 
den; über eine Stunde trieb der Kerl ſich an⸗ 
ſcheinend zwecklos umher, indem er ſich zeitweilig 
hier und da auf eine Bank ntederließ und wie ⸗ 
der weiter ſchlenderte. Endlich ſollte aber die 
Aus dauer Brand's doch belohnt werden. Er 
wußte es jo einzurichten, daß der Andere keine 
Ahnung davon hatte, wie er ihm folgte; aber 
er blieb auf feiner Spur, wie der Jäger auf der 
Fährte des Wildes. So kamen fie nach und 
nach in den entfernteſten Theil des Parkes, und 
hier ſchlen es, als ob der Mann endlich eine be⸗ 
ſtimmte Abſicht verfolge und auf etwas warte. 
Er ließ ſich aaf eine Bank nieder, und nach eint⸗ 
eit kam noch ein anderer Meyſch hinzu, 


Die Macht der Töne. 


Su na e Ei m ni Königliche landwirthſchaſtliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


Aheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Aniverſität Bonn. 


Das Sommer⸗Semeſter 1888 beginnt am 16. April d. J. gleichzeitig mit den Vorleſungen der Univerfität 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wich 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende 


daß er mit ſeinem Geſange die wildeſten Thie 
zauberte und ſich gefügig machte. Die Macht der Töne 
2 wohl eine bezaubernde, aber gegen Krankheiten und 
iſt fir erfolglos Dieſe Erfahrung hat auch Ka⸗ 
pellmeiſter Robert Erdmann (Hamburger Stadttheater) 
macht und ſchreibt: „Es gereicht mir zur beſonderen 
e, Ihnen mitteilen zu können, daß meine Frau 
AH nach dem Gebrauch Ihrer Warner's Safe Cure 
außerorder tlich wohl befindet. Es iſt das erſte Mittel, 
welches endlich ihrem Nierenleiden hüft. Die Schmer 
zen, welche früher ſehr heftig auftraten, haben faft ganz 


aufgehört auch die nervöſen Kopfihmerzem mit welchen 


meine Frau leider ſehr geplagt wird, haben bedeutend 
nachgelaſſen 


und tft die ganze Stimmung eine heiterere ger 
worden Dieſesz itt jedenfalls nur die Wirkung Ihres 
versügtichen en u Bi gen AR 
aratulire, otelen kſagungen, e 
reits er hallen haben, ſchließe ich mich von ganzem Her⸗ 


zen an. 

dre Warner's Saſe Pills anbetrifft, fo iſt ihre 
2 ne eine ganz vorzügliche. Noch nie habe ich ein 
Mittel gehabt, welches ſo ſchmerzlos wirkt, sämmtliche 
bisher verſuchte Medikamente verurſachen Leibſchmerzen, 
Magenbeſchwerden ꝛc. Bei Ihren Pillen nichts von 
alledem, ſie ſind mit einem Wort: Ausgezeichnet!“ — 
Verkauf und Verſandt nur durch Apoth. ken. 


Vorfeubericht. 

Stettin, 22 März. Wetter: bewölkt. Temp 4 
3e R. Barom. 28“ 2“ Wind W. 

Weizen ſteigend, per 1000 Klgr. loko inländ 157—165, 
bei, per April Mal 165,5 —167 bez., per Mai⸗ Jun! 168,5 
B. per Juni⸗Juli 170.5—171 bez. 

Roggen feſt, 1000 Klgr. loko inlänb. 101—112 
bez. per April⸗Mal 115,5 116 bez. ver Mai Jun 
117.5 —118,5—118 be, ber Juni⸗Jult 120—121,5 bez, 
F e 122 G. per Scene Buber 134,5 


. u. 
Rähdı ohne Handel, ver 100 Niar. ion » b. Fi fl. 
per März 45 nom., per April⸗Mai do., per September 
Oktober 46 nom. 

ee ſtill per 10,000 Stter ¼ loko o F. 50er 
47,8 nom., Tuer 29,5 bez., per April⸗Mai 70er 30,6 
nom. ver Auguſt⸗Sentember 70er 38,3 nom 


Betaantmachung. 

Die in der Zeit vom 1. April 1888 bis 31. März 1889 

bei der Gorniſon⸗Verwaltung und beim Garnſſon⸗Lazareth 

vorkommenden laufenden baulichen Glaſer⸗ 

aud ſetzer⸗Arbeiten ſollen im Wege der öffent: 
* uhrmiſſion verdungen werden 

ernehmer wollen ih e Oſſerter, mit entrechender 

N rilt verſehen, bis Sonnabend, den 24. März 


d. J., Vormittags 10 Uhr, im Bureau der unter⸗ 
deichnelen Verwaltung abgeben. Die Bedingungen find 
elbſt während der Dienſtſtunden einzusehen. 


Garniſon-Verwaltung Stettin. 


Bekanntmachung. 

Die Zimmerarbeiten zu den Pfahlgruppen⸗Reparatur 
a 18880 ſowie die Hef eng den 287 ebm Rieferns 
Funden ſollen in Subm ſſion vergeben werben. 

Die Bedingu gen liegen im Ste dibauburcau zur Eins 
Acht aus und find Offerten bis Freitag, den 6. April er, 

rmilta as 10 Uhr, baſelbſt einzureſchen 

Stetten den 20. März 1888 

Die Bau⸗Deputation. 


Betannimachung. 


nehmen 
Die Mofienfleuerrolfe liegt von heute ab 5 Tage und 
die Grund⸗ und 


b 2 Monaten beim löniglichen 
angebracht werden. 


den 22 März 1888. 
Der Ortsvorſtand. 


en müſſen inner 


Pommerens donf, 


Größtes Sarg⸗Magazin Siettins 
n A, Fleiss, Ceichenkommiſſarius, 


7, obere Breiteſtraße 7 


Gebäudeſteuer Hebeſiſte 14 Tage im 
8 ein zur Einſicht aus. Reklamationen genen bie 


muß te. 


Jetzt galt es, die Unterredung ſich nicht ent⸗ 
gehen zu laſſen. Brand leiſtete das Mögliche 
im leiſen Heranſchleichen, und zum Glück begün⸗ 
ſtigte das Terrain fein Unternehwen Er kor nte 
alles hören, was dis beiden Hallunken zuſammen 
verabredeten; es handelte ſich um einen längſt 
geplanten und vorzüglich organiſizten Usberfall 
auf das Schloß. Herner batte ſich Zeit und Ge⸗ 
legenheit auf das beſte ausgewählt. Der alte 
und der junge Baron konten dies Ma. ſeiner 
[Rache nicht entgehen und ſouten als erfie Opfer 
fallen. Die Bande, welche hier am Ende des 
Parkes ſich zuſamm⸗A finden wollte, um von da 
vereint gegen das Schloß vorzubrisgen, erhielt 
laut der Verabredung alles, was ihr bet der 
Plünderung zu nehmen bellebte; ſogar den durch 
das Gerücht bis in's Fabelhafte vergrößerten 
Schmuck der Komteſſe batte Herner den Haupt⸗ 
führern des Unternehmens zugeſagt Ee feibft 
behtelt ſich als einzigen Beuteantzeil die jungs 
Dams ſelbſt vor, und hierbei zeigte ſich wieder, 
wis auch die raffinirteſten Verbrecher trotz aller 
Verſchlagen heit oftmals von einer Verblendung 
befangen find, dis geradezu un faßlich if. Er 
glaubte, wenn rur die beiten Herren erſt beſel 
tigt wären, die Komteſſe mit Gewalt dahin bria- 
gen zu können, ihn zu beirathen; ſeit feinen 
Kuabenjahran gclüſtete es ihn nach dem Grafen- 
titel und den Ruchtbümern die jungen Märchens, 
und unbegreifticher Weiſe rechnete er wiklich auf 
das Gelingen eines ſolchen Anſchlages. Sie 
wird ſchließlich Gott danken, wenn ich ſie noch 
nehmen will!“ dachte er. 


Dem jungen Manne grauſte is beim Anbören 
diefes teufliſchen Planes indeſſen drängte 
die Zeit. Es konnts nicht mehr lange währen, 
bis die Rotte, welche dies Mal nach Hunderten 
zählen ſollte, eintraf, und der Weg zum Schloſſe 
war weit. Er ſchlich ſich mit äußerſter Vor ſicht 
zurück, bis man ſeine Schritte nicht mehr ver⸗ 
nehmen lonnte, und lief dann welter, um die 


und Kulturt 


ſechs der Univerſität zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königl. Prenßiſchen Amtsblättern 

und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedrackt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten 

zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 
Der Direktor der landwirttſchaftlichen Akademie. 


In Vertretung: 
Profeſſor Dr. Freytag. 


Landwirihschaftl. Institut der Universität Leipzig. 


Der Anfang des Sommer-Semester® ist auf den 18. April festgesetzt. Programm 


und Stundenplan beim Direktor des Instituts 
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Geh. Hofrath Dr. Blomeyer. 
AAAAAAAAAAAAAA AAA AAAAA AB 


. Nellie grosse 


Hlelliger Late: 


zum Beſten einer Kirche KR 
in der Oberwiek. el 


2200 Gewinne im Werthe von 60,090 Mart. 
1 Gewinn im Werthe von 20,0% M. 


h 1 Gewtm im Werthe von 10,000. 
| 1 * “ * “ * 2,000. \ 
| i * * * * * 1,500. 
1 „ „ Die =. 1,000. 
4 Gewinne im Werthe v. je 500 % 2,000. 
5 - ” * 2 „ — 1,500. 
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wollen sich durch 


Consumenten 
mau achten 


, Auf unsere Ban ge . 
Auf Verlangen teilen wir gern die nächste Verkaufsstelle mit, 


WARNUNG: 


Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualitä: 
in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Konsumenten darauf zu achten, dass 
Jede einzelne Stahlfeder mit meinem velletänd’igen Namen und die Schachteln 
ausserdem mit mebenstehender schutz marke versehen sind; nur diese Merkmale 
l bieten für die bisherige Qualität Garantie. 
Zu beziehen durch alle Schreibwaaren- Wandlungen des In- und Auslandes. 


Su. 


I Beriim 


2 


welcher der Beſchreibung nich Frenz Herner fein‘fo ſchwer Bedrohten wo möglich noch zeitig zu 


echniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher füufzeh 


Ziehung 9. bis 12. Mai 18 
BR a 1 4 find zu haben in den Erpeditionen dieſes Blattes, Scmzenttratet 9 kund > 


5 
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der Export-. für 
Deutschen Cognac, Köln am Fihein, 


bei gleicher Güte billiger als französischer. 
Verkehr nur mit Wiederverkäufern 


0 1 besten Geschäften der Branche von der 
Güte und unbedingten fähigkeit unseres Cognacs überzeugen und 


a 
Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 


S. ZBeeder. Königl. Hoflieferant. 


„Beh’, Papa,“ brärgle Clamor, „ich hole Eva 
und komme Dir nach. Haltet die Thü e zum 
Oeffnen bereit, damit wir ene Aufenthalt in 
den Thurm gelangen können.“ 


Das Schloß und ſeine ganze Umgebung lagen 


warnen. 

In gedrärgter Kürze thellte er das Gehörte 
dem Freiherrn mit, und dieſer erkanr te ſofort bis 
Lage ale die allerbederklichſte. Er raffte in Eile 
die werthoolften Paplere und Gelder zuſammen, anſchelnend noch in vollkommener Ruhe; man 
während Clamor an einen Gewehrſchrank ging bätte verſucht ſein können, zu glauben, daß «6 
und ſich ſowie Brand mit Waffen und Munition! gg hier um einen Irrtdum und nicht um das 
verſab. Bevorſtzhen eines gefäßrlichen Ueberfalles dan ⸗ 

„Mein lieber Brand, befahl der alte Herr, vile, wenn ein Blick durch die Korridor fenſter, 
„lafjen Sit jo ſchnel als möglich die braune welch nach dem Hofe binauslagen, nicht eine 
Kutſche mit den Rappen Feipausen Wilhelm; dun kele Maſſe gezeigt hätte, die ſich Hinter den 
fol fadren, und Korflens begleitet uns; dann geſchloſſenen Gitterthoren lautlos drängte. Man 
auch den großen Stuhl vagen mit den Schimmeln erwartete wahrſcheirlich, um vorzugehen, die Un- 
anſchirren für bie Jungfer meiner Nichte und die kauft der andern Abtheilung, welche von ber 
übrigen Frauenzimmer, ſowie für die Männer, Parkſeite heranrüdte, und verhielt ſich rubig, da⸗ 


welche nicht reiten können; alle Audern nehmen mit man die Schloßbewohner un orbereltet über⸗ 
Pferde. Es ſoll keiner meiner Leute zurückbleiben fallen loan te. 


müſſen, deſſen ausdrücklicher Wille es wicht iſt. 
Ste, Brand, nehmen den Goldfachs meiner 
Nichte, deren Reiiknecht des andere Pferd, und 
Beide fort nach verſchiebdenen Richtungen, Hülfe, 
wo möglich milltäriſche, her beizuholen Du, Ela-! 
mor, bringſt ſo raſch als möglich Lory hierher 
und läßt Fräulein Eva herunterbolen Ich ſelbſt 
beſorge unterdeſſen Hier im Schloß das Nö⸗ 
thigſte.“ 

Umſicht und Herzenegüte verließen den Baron 
auch tm dieſer Stunde der Gefahr nicht. 

Die beiden jungen Männer eilten fort, um 
indeſſen ſchon eine Minute ſpäter zurückzukehren. 

„Zu ſpät, Papa! Eins andere Bande kommt 
jo eben vor dem Schloß hofe an!“ 

„Nun denn, jo bleibt uns kein anderer Aus⸗ 
weg, als über die Terraſſe und die Gallerie in 
den Prin zeſſenthurm.“ 

Der Baron griff jetzt abenfalls nach ein paar 
doppelläufigen Piſtolen und Manition. „Ste, 
Brand, eilen fert, uns Hülfe zu bringen.“ 

„Loſſen Sie mich hier, Herr Baron, ein ent⸗ 
ſchloſſener, kräftiger Mann könnte Ihnen von 
Nutzen ſein. Hülfe herbeiholen können auch die 
Andern z ich ſorge dafür, daß noch Einige fort 
kommen.“ 


Clamor überlegte, während er die Treppe zu 
; Eoa’s Zimmer hinauf eilte, wie das Erbrechen 
jr eiſernen Gittertbores, welches ſelt dem Atten- 
tat im Park ſtets Nachts verſchloſſen gehalten 
wurde, und das gewaltſame Oeffnen der Haus⸗ 
thüre jede falls mehrere Minuten in Anſpruch 
nehmen mußte, eine Friſt, die ihm blieb, um das 
junge Mädchen zu holen und in den Thurm zu 
geleiten. 

Oben angelangt, pochte er einige Sekunden 
vergeblich an die Zimmerthüre. Er mußte erſt 
dae Wobngemach detreten und wiederholt ziemlich 
laut rufen, bis Eoa ia dem dansben befindlichen 
Schlafzimmer ihn hörte. „Um Gottes willen, 
Fräalein Foa, ſtehen Sie raſch auf, — kletden 
Sie ſich jo ſchuall als möglich an; es if die 
| böafte Eile nöthig! Ich werde dier auf Sie war⸗ 
: um Sie in Sicherheit zu bringen. Es feht 


uns ein Angriff des Geflnde!s von neulich be⸗ 
vor — Ste brauchen ſich aber nicht zu ent⸗ 
fegen ; wir können noch entkommen, wenn Sie 
nur eilen.“ 


So redete er ihr zu wie einem Kinde, ſelbſt 
von Ungeduld und Unruhe aufgerieben. Er 
dörte, wie ſte drinnen dis Sachen durch einander 


Bekanntmachung. 


el den 1 1 M., 1 Uhr, werden 
am azin Roſengarten Nr. 20—21 Roggenkleie, 
Fußmehl, Hafer⸗ und Roggenkaff ſowie Heu- und Stroh⸗ 
abfälle und alte Inventarienſtücke x, gegen ſofortige Ber 
lung verſteigert werden. 


ah 
Königliches Proviant⸗Amt. 
Stettin, den 20. März 1888, 


Bekanntmachung. 
Um der Beſchädigung von Brücken und Schiffsgefäßen, 
welche durch losgeriſſene Schiffsgefäße, 
Balken ꝛc bei eintretendem Hochwaſſer zu befür 
iſt, nach Möglichkeit vorzubeugen, werden im Jnutereſſe 
der öffentlichen Sicherheit die Beſitzer bezw. Verwalter 
von Schiffsgefätzen, Floßhölzern, Waſchbönken, Bade 
anſtalten ꝛc hiermit aufgeiorbert, ſchleunigſt für auz⸗ 
na Befeſti zung bezeichneter Gegenſtande Sorge 
zu tragen 
Bei der von den zuſtäydigen Beamten vorgenommene 
Befittioung wahrgenommere Mängel werden auf Koſten 
der Betreffenden anderweit beſeitigt werden. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
v. Müffiine. 


Betanntmachung. 


Die Enſammlung der Beiträge für den ArmerVerein 
in Bredow pro 1888 findet in dleſem und dem nächſten 
Monat ſtatt. 

Es ergeht daher an alle Mitglieder und Gönner 
dieſes Vereins die dringende Bitte, zur Förderung des⸗ 
ſelben nach Kräften beiftenern zu wollen — Möchte 
Jeder bedenken, bat er mit dem Beitrage, den er dieſem 
Verein zahlt die Sorge für die Armen in Bredow und 
für die an ſeiner Thür Bettelnden von ſich auf dieſen 
Verein überträgt 

Bredow, den 21. März 1888. 


Der Vorſtand für die Vereinsarmenpflege. 
Wolff. Amtsvorſteher. 


Vorwerk Neuhof bei Ueckermünde, 
den 16. März 1888 


Viehverkauf. 


9 05 Vor⸗ 
Feldmeſſer 
ufzehn der letzteren allein und 
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10 Gewinne im Werthe v. je 200 „ 2000. Die in dem Rechnungsjahre 1888/89 nicht mehr 
1 ee nutzbaren \ 

0 * 5 [7 * * 1000. Ochſen, 

154. e Kühe und 

992 * 5 3 „ „ 10 „ 9020. Kälber 

1000 „„ „ „ 5 „ 8000 ſollen nach lebendem Gewicht öffentlich melſtbletend unter 


den int Tera in bekannt zu wachenden Bedingungen ver 
kauft werden, — Zu dem Zweck feht 
Montag, den 26. März 1888, 


Mittags 11 Uhr, 
im Konferenzzimmer der Yrovinzial⸗Korrektions ⸗Anſialt 
zu Ueckermünde ein Termin an, wozu Kanfuftige ein⸗ 
geladen werden. 
Die Vorwerks⸗Verwaltung. 


Höhere Mädchenſchule, 


RNoßmarktſtraße 8. 

Unterzeichnete theilt hierdurch mit, daß rach dem Hin⸗ 
ſcheiden des Herrn Dr. W. Gesenius die Schule dei= 
ſelben unter der ſelben Bedingungen und mit denſelben 
Lehrkräften in unverände ter Weiſe fortgeführt wird und 
daß Unterzeichnete auch ferner Vormittags von 8-11 Uhr 
im Schulgebäude, Nachmittags von 5—6 Uhr in ihrer 
Wohnung Faltenwalderfir. 129 Anmeldungen entgegen 
zunehmen bereit iſt. 

E Stiehl. 


Knaben⸗Penſionat, 
Warthe bei Templin, 


für überalterte zurückgebliebene Schüler. Bründ liche, 
ſchuelle Vorbereitung für obere Eymnaſialklaſſen. Sehr 
geſunder alt m abgelegener egend. 
Penſionspreis inc. Schulgeld A Langjähriges 
Beſtehen. Zahlreiche Erfolge. Gute Referenzen. Näheres 
Proſpekte. Auskunft zu ertheilen auf Grund perſön ⸗ 
licher Keuntniſſe der Verhältniſſe iſt bereit ger Dr. 
Pfeiffer, früher Lähn⸗, jetzt Reichsſtraße 15, sben. 
Fritze, Pfarrer. 
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welche auf Wunsch Muster frei 
und unentgeltlich erhalten. 
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vermögen. 


wa f und ganz den Kopf verloren zu haben 
ſchien. Statt ſich vaf anzuziehen, fing Ne hef⸗ 
tig an zu weiren. Er mußte ihr wiederholt zu⸗ 
ſpiechen und Muth machen; währesd deſſen ſah 
er ſich im Zimmer nah irgend einem Umhang 
oder dargleichen für das junge Mädchen um; 
das Halb dunkel der kurzen Sommernacht ließ die 
Gegenſtäcd ⸗ nolhdürftig erkennen. Und während 
er ſuchte, ohne etwas zu finden, flog ihm der 
Gedanke duch den Kopf, daß wenige Wochen 
doch die Lage der Dinge totel zu verändern 
Wie anders hätte ih für ihn vor 
roch nicht gar larger Zelt dieſelbe Situation ge⸗ 
ſtaltet. 

Das Weid, das er von ganzer Seele liebte, 
das in kurzer Zeit fein eigen werden ſollte, hätte 
er ohne Bedenken in dieſen Augenblicken höchster 
Gefahr ta die erſte beſte Decke gehüllt und auf 
ſeinen Armen fortgetragen, wenn Angß und Auf 
regung fis zülflos machten. Aber gegen dies 
jurge Mädchen, das ihm gar nichts mehr war, 
das ihm invnlich ganz fern fand, und an wel 
ches ihn nur noch fein Pflichtgefühl band, hatte 
ir andere Rückſtchten zu nehmen. 


ſprechen, und bat fie dringend. zu ellen. End⸗ 
lich erſchien ſte auf der Schwelle, nothdürftig be- 
kleidet, zitternd und außer fh. Er machte mit 
dem külfloſen Geſchöpf Feine weltern Um⸗ 
ſtände mehr, faßte ſte bei der Hand und zog ſie 
raſch mt fi fort. 

Es war dis böchſts Zeit! Als ſie die Treppe 
erreichten, brach eben unter gewaltigen Axtſchlä⸗ 
gen und Hebelkraft das Gitterthor zuſammen, 
und vie Horde ſtürzte ſich unter Geſchrei und 
Heulen auf den Hof. Der Schrecken ſchien Eva 
ganz ſtanlos zu machen — ſtatt zu laufen ſträubte 
fie ſich, und Clamor mußte ſie wit Gewalt weiter 
ſchleppen. So zog er fls fort durch Zimmer und 
Säl⸗, durch bis Gänge, welche den Pavillon, der 
an den Stbyllenbau fieß, wit dieſem verband, 
und weiter durch die Korridore dieſes Gebäudes. 
Bon Zeit zu Zelt warf Clamor einen raſchen 
Blick durch die Fenſter in den Garten, ob ihnen 
nicht itwa von da aus der Zugang zum Thurm 
abgeſchnitten würde. Miefe Furcht war nicht un⸗ 
begründet denn plößlich ertönte auch aus dem 
Garten wöſteg Geſchrei, und ein dunkeler Strom 
von Menſchen wälzte Ad über die wohlgepflegten 
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Preuß. 178. Klaſſ⸗Lott 0 
Ziehung 1. Kl. 3. und 4. April er. 
1 auf Depotſcheine 

1 50, ½ % 25, ½ % 12½. 
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Looſe .A 6,25 3,25, 1,75, 1. 

Gleicher Preis für alle Klaſſen. 
Planmäßige her e N Arm. 
N Erin “a 
m. Lew in. Spandauerbrüde 16. 
Proſpekte gratis 


Ia blau engl. Dachschiefer 


und Schieferplatten zum Auslegen von Viehkrippen. 
@lafirte Thonröhren und Kuh⸗ u. Pferdekrippen, 
owie Tröge. Drainröhren vfferire zu billigpen 


zeiſen. Albert Lentz, 
Stettin, Kloſterhof 21. 


Sunperphosphat 


pro Ztr. 4°, 44 feinoemahl. Phosphatmehl pr. Ztr. 
2½ A, Rainit u. EhileSalpeter billigſt, ofterirt 


Alber U Lenz Slellin, Klofterhof? A. 


Spedition v. Verlodungegeſchält 
I. Milchsack, 


Köln g. Rhein u. Ruhrort. 
(Gegründet 1846) 


der Export- OCis für 
Deutschen Cognac Köln a. Rh, 

bei gleicher Güte bedeutend billiger 
als französischer. 


Ueberall In Flaschen vorrätig. 
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Nohſeidene Baſtkleider — ganz i | 
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das Fabril⸗Depot . Idemneberg (K. u. K. 
Hofl.), Zürich. 
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Muſter umgehend. Briefe koſten | 
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Emil Ahorn. 


Steinmetzmeiſter, 


Stettin = Grünhof, Pölitzerſtraße 5758 7 


(Holteſtelle der Pferdebahn), 
empflehlt ſein großes Lager von 


Grabdenkmälern und 
Gittern. 
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im versehiedenen riesen. 
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Cs wurde immer zwelfelhafter, b Clamor mit 
dem jungen Mädchen den Thurm noch erreichen 
koante .. Während der Zuſammenhang der 
übrigen Gebäude des Schloſſes durch Treppen 
und Gänge auch im Innern vermittelt wurde, 
hatte der Prinzeſſenthurm nur den einen Ein⸗ 
gang, welcher am Ende der unbedeckten Stbyllen⸗ 
gallerie mündet-. Sie mußten alſo, um jene 
Thür zu erreichen, einen wenn auch nur kurzen 
Theil dieſer offenen Gallerie paſſtren, und ſchon 
näherten ſich die erſten der Bande dem Fuße der 
Steintreppe, welche bei dem Ein zang zum Thurm 
in den Garten hinabführte. 

Clamor jah ein, daß Eda uicht freiwillig die 
paar Schritte augsſichts der wüthenten Menge 
machen würde, und daß uur eln verzweifelter 
Koup ſie durchbringen konnte. Er feuerte des⸗ 
halb, obse ſich weiter zu beſinnen und unmittel⸗ 
bar nach einander zwei Piſtolenſchüſſe in die Luft 
ab und hob Eva, ohne an ihr lautes Schreien 
ſich zu kehren, auf feine Arme, indem er mit ihr 
vorwärts flürzte. 

Wie Clamor darauf gerechnet hatte, ſo mach⸗ 
ten dis unerwarteten Schüſſe die Andringenden 
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des Vereiss „Versuchs- u. Lehranstalt für Brauerei in Berlin“. 


Sommerkursus 1888. 
Beginn: am Freitag, dem 4. Mal. 
Schluss: Ende Juli. 


Die Anmeldungen sind hald mögllehst unter Beifügung eines selbstgeschriebenen 
Lebenslaufes, sowie eines Nachweises über praktische Thätigkeit einzureichen: 


An das Bureau des Vereins 
Berlm N., Invalidenstrasse 42. 


Programme und nähere Auskunft daselbst. 


Berlin, im März 1888, 


„Versuchs- 


und Lebranstalt für Brauerei in Berlin“, 


Die Mein 


XIV. Mastvieh-Ausstellung in Berlin 


den 16. und 17. Mai 1888. 
Am 1, April Schluss der Anmeldungen 


für Thiere, Maschinen u. s. w. 


Büreau: Berlin SW. 


FHR I. FABER, Duisburg a. Rh. 


Vertreter der 


keller für Mineral- und andere Oele. 


Eigene Dampfkranen. 


Spediteur, Transport-Unternehmer, Rheder. 
„Forenede Dampskibs-Selskab“, 
—_ 2222. KHOPENHAGEN. — 

Billigste Durchfrachten ab Duisburg und sämmtlichen rheinisch- 
westfälischen Stationen via Antwerpen nach allen Häfen der Nord- und 
Ostsee. Ausmnahmefrnehlen für Eisen und sonstige sehwere Güter, Ueber- 
nahme von Massen- Transporten per Segler und Dampfer nach und von allen 


Ontsee-Bäfen via Antwerpen, Rotterdam und Dordrecht. 
Eagerhäuser für Getreide, Mehl etc. mit Elevatorenbetrieh., 


Regelmässige Schleppschifffahrten mit eigenen| 
Schiffen (erstklassigen eisernen Schleppkähnen) zwischen Dulsburs- Antwerpen, Dulie- 
burx - Botterdam - Amsterdam und viee-versn, Assehuranz. 


SW ‚ Zimmerstrasse 90/91. 
Dr. Römpler's Heilanstalt 
für Lumgenkranke, 


nach den bygienischen Grundsätzen der Neu- 
zeit mit allem Komfort ausgestattet zu 
Görbersdorf in Schlesien. 


Winter- und Sommerkur. 
Prospekte gratis und franko. 


Dr. Römpler. 


Lager- 
Grosse Lagerplätze für Holz etc. 


rothe Weine 
weisse Weine - 


Siebes burg ger 
Wei eee e eee in Klausenburg, 
Königl. Ungarischer Hoflleferant, 


empfiehlt seine reinen unverfälschten Naturweine vn 


französischen und Rhein- und Mosel-Reben, 
von 1,00 Mark die Flasche an 
0,80 - 

und versendet Preis-Conrante auf Wunseh Wah 


2200 -tiederlage Berlin C., Spandauer Brücke 6. 


Wisotzhy — Co Welngrossahandlung. 


Kellerverein, | 


PA Nimm ein wenig“ 
EN weiches Lüppchen, reibe den Gegenstand 


damit fest ab u. putze m. trockenem FR 
r Lappen tüchtig — 
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Achtung auf Schutzmarke 


Es liegt in 
meine anerkannt vorzügliche 


Meiall-Putz-Pomade 


in großen Doſen & 10 , benutzen will. beim Einkauf auf bie 
jeder Doſe aufgebruckte Schutzmarke „Globus zu achten. Bor 
räthig in den meiſten Geſchäften. 


Fritz Schulz jun., Leipzig. 


„Globus“. 


Paten Kelle oder Häckselmaschinen (D. R.-P.). 


19 Zoll Mundbreite. 


Beste Maschinen der Neuzeit für Heu, Stroh, Grummet, Grünfutter, Mais ete. Fünf Schnitt- 
längen ohne Räderwechsel, ohne Schraubenlösen. 


Rübenschneider, Schrotmühlen 


Ueberall Agenten gesucht. 


Sehr billige Preise. 


Ratenzahlungen gestattet. 


Heinrich Lanz in Breslau, Victoriastrasse 6. 
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Vitt's Hotel, Berlin, 


Na: Schadewstrasse. 
Angelegentlichſt empfohlen durch anerfannt billige Preiſe (1,50—2,50, nach vorn gele ei 55 Servi 
nr zwiſchen U. d. Lindenfu, Central⸗Bahnhof Friedrichſtr. Sr Familien seht g 9 


edermanns eigenem Intereſſe, der 


Für Hand- und Göpelbetrieb 


Kataloge gratis. 


Aber ſchon Halte Huner den jungen Baron an 
der Figur erkannt und begriff deſſen Abſſcht, den 
Thurm zu gewinnen. 

„Seht die Clenden, ſchrle er außer ſich, „fe 
ſchleppen gegen ihren Willen mit Gewalt main 
Braut in den Thurm. Kaſch, Freunde, helft!“ 


Mehrere Männer ſprangen die Treppe hinauf; 
aber Clamor hatte bereits mit jeiner Laſt die 
Thürs erreicht, welche raſch von innen geöffnet 
wurde, und dröhnend flel die ſchwere Pforte hin ⸗ 
ter den Geretteten zu, als die erſten Angreifer 
eben davor anlangten. 


Herner ſchäumte vor Wuth. Er kannte beſſer 
wie jeder Andere die Widerſtandsfählgkeſt das 
Thurmes; einige entſchloſſene Männer konnten 
denſelben lange genug vertheidigen, wenn ſie aus⸗ 
reichende Munition beſaßen, um die Angreifer 
andauernd von der Zertrümmerung der Thüre 
abzuhalten. 


(Fortſetzung folgt.) 


Sustav Rannenberg, 


Hannover, 


Feustwehr- -Regquisiten-Fabrik. 


Inszialität: Helme, Jopp Gurte, Bell 
Karabiner, ee struments, In 


ternen, Bettungsgeräthe, Schlikiche, 
Feuereimer, Leitern ete. 


Prämiirt auf vielen Ausstellungen. 
Ulustrirte to Preisverzeichnisse gratis und franko. 
Nepfelwein 
in beſter, garantirt reinſter Baar... 100 Eiter 
M. 80, Ia. Speierlin ( Wiever⸗ 


1 billigfte Engros⸗ ee), font. 
Aepfelweln Champagner 
a Fache M. 1 


oh. 
Frankfurt a. M., 
Aepfelweinkelterei und Free e 
Gegründet 1850. 
Meine W ſind von ärztlichen Autori⸗ 
täten als die reinſten und beſten anerkannt 


1,40 verſendet 
Georg Rachles, 


und empfohlen. 


Diesbezügliche Referenzen gerne 
u Dienſten 


Meine ſelhſtgeherbſtrten garant. see 
Rheinweine 4:5 


Bothw. 90 


verſende von 25 Liter an gegen Nachnahme. 
Fritz Ritter, Weinherabefiger Krerznach 


Schanfenster-Rouleaux 


aller Arten 
in Holzdraht und Leinen 


erapfiehit 
zu Fa bhrihkpreisen 


Man Löwe, 
Wachstuch-, Teppich- und Ronleons Fabrik, 
Berlin, Brüderstrasse 15. 


dentral- 
Annoncen-Bureau 


William Wilkens 


Hamburg, Graskeller 14, 
empfiehlt ſich zur Beförderung von 


„ 


Anewal { d Ki Zor 
der m 
} Proben der Blätter 


und 
Ko benen gratis und 


 Brustleidenden 


u. ra giebt ein 8 Bruſtkranker N 
üb. ſichere Heilung. E. Funke, Berlin, Friedrichſtr. 21 


Kirchp laß A, 


1 Treppe, iſt eine herrſchaſtliche Wohnung 
von 3 Stuben, Kabinet und Zubehör 


zum 1. Juli zu vermtelhen. 


Alte Falken walderſtraße 12, 3 Tr links, finden 
Schiller gute Penſion bei Frau Hauptmann aus, 
empfohlen durch — Prediger Fürer und 

errn Prof en „Bis zum 8, April er. 

rchplatz 3, 3 Tr. 


Junge Mädchen aus guter Famlli 
Benflon mit ale m, see 
ir Lehrerin 


billige 
i ing bei Frl. Krause, & 
auſe. Gute Referenzen. 


Bu Stelleuſuchende ſeden 
Fi ſchnell 3 Buren in 


Nie 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


erufd placirt 
Dresden. Reid 


